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Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des
Kommtunglabgaben Geſetzes

Aba Hobrecht nl Der vorliegende Entwurf iſt eine loyale
ueberfetzing deſſen was der Landtag bei Verabſchiedung des
Einkommenſteuergeſetzes ausgeſprochen hat Von einer prinzipiellen
Bekämpfung kann alſo nicht die Rede ſein Jch habe nur gegen
einzelne Beſtimmungen Bedenken Jnsbeſondere ſcheint mir die
Vorlage nicht diejenige Freiheit der Gemeinden in der Erhebung
der Steuern zu gewährleiſten wie das von uns gedacht worden
iſt Denn dem allgemeinen in der Vorlage ausgeſprochenen
Grundſatz einer ſolchen Freiheit ſteht die die Autonomie der Ge
meinden beeinträchligende Befugniß der Aufſichtsbehörden ent
gegen das Vorgehen der Kommunen in der Steuervertheilung
zu körrigiren Namentlich aber iſt es bedenklich daß die Ge
meinden geradezu verpflichtet werden das Gewerbeſteuerſyſtem
ſo entwickelt als möglich auszubilden Das unbegrenzte Recht
ja die Pflicht zur Erhebung der Gewerbeſteuern führt dahin
daß der Erfindungsgeiſt hier in reinſter Form zum Ausdruck
kommen kann Heiterkeit Dieſes Recht müßte doch fixirt
werden

Auch iſt es bedenklich daß den Gemeinden das Recht einge
räumt wird bevor ſie ſich an die Steuerkraft der Geſammtheit
im ganzen wenden verſchiedene Gebühren zu erheben und über
die Präzipualbeſteuerung der Grund und Gebändebeſitzer
ſowie der Gewerbetreibenden hinaus noch andere Theile

heranzuziehen denen einzelne Gemeindeein
Davon werden gerade

diejenigen getroffen die ſchon durch die neuen Steuern
hoch belaſtet ſind Das iſt des Guten zu viel Denn der Werth
der Grundſtücke ſteigt nicht blos innerhalb der Stadt in den
jenigen Theilen in denen beſondere Aufwendungen für Straßen
anlagen Beleuchtung uſw erfolgen ſondern vor allem in den
angrenzenden Bezirken außerhalb der Stadt wo ſolche Auf
wendungen nicht vorkommen Eine ſolche ungleiche Belaſtung
einzelner Theile ſtört den Frieden innerhalb der Gemeinden

Die Kommunen ſind ſchon jetzt durch Armen und namentlich
durch Volksſchullaſten überbürdet da die kleinſte Gemeinde für
die Schule geſetzlich daſſelbe leiſten muß wie die reichſte Des
halb wird der Staat die Schullaſten der Gemeinden auch ferner
hin mittragen müſſen Natürlich wird das nur möglich ſein
wenn er den Ausfall aus der Ueberweiſung der Reallaſten an
die Gemeinden decken kann

Abg Seer nul bemängelt es daß nicht alle Kreisangeſeſſenen
namentlich nicht die Domänenpächter gleichmäßig zu den Kreis
laſten herangezogen werden

Miniſterpräſident Graf Enlenburg Grundſätzlich werden
die Kreiseingeſeſſenen nach gleichen Grundſätzen zu den Laſten
herangezogen Der Uebelſtand den der Vorredner rügt kann
nicht beſeitigt werden durch dies Geſetz er beruht auf privat
rechtlichem Abkommen und das was für die Domänenpächter
zutrifft gilt anch ſchließlich für die Privatpächter

Jch freue mich daß Abg Hobrecht mit uns darin übereinſtimmt
daß der Geſammtplan der Steuerreform nicht zur Ausführung
kommen kann wenn der Staat nicht vollen Erſatz für den Ausfall
der erlaſſenen Steuern bekommt Den Uebelſtänden welche hin
ſichtlich der Gemeindelaſten durch die Entwickelung der Gemein
den in mancher Beziehung eingetreten ſind kann nicht abgeholſen
werden das Kommunalabgabegeſetz bat nur den Zweck die vor
handenen Laſten in einer gerechten und billigen Weiſe zu ver
theilen Auch darin liegt ſchon eine Erleichterung

Die Mehrbelaſtung eines Theils des Gemeindebezirks oder
einer Klaſſe von Gemeindeangehörigen erfolgt doch nur inſofern
die Ausgaben nicht durch andere Steuern aufgebracht werden und
nur inſoweit als dieſer Bezirk und dieſe Klaſſe unbedingten Vor
theil von den betreffenden Gemeindeeinrichtungen haben Die
Beſtimmungen ſind vollkommen genau abgewogen ob und inwie
fern eine größere Belaſtung der Realbeſitzer erfolgen ſoll Man
tadelt die große Bewegungsfreiheit die wir den Gemeinden nach
jener Richtung geben Aber es iſt doch nicht möglich eine Formel
zu finden die in einem großen Staate für Stadt und Land im
Oſten und Weſten gleichmäßig paßt Wir müſſen alſo einen all
gemeinen Grundſatz aufſtellen deſſen Befolgung wir dem ver
nünftigen Ermeſſen der Gemeinden auheimgeben Es kommt nur
darauf an ein Sicherheitsventil zu ſchaffen wenn von den Ge
meinden wider unſere Wünſche und Grundſätze gehandelt wird
Der weſentliche Grund und die Nothwendigkeit für das Aufſichts
recht der Behörden liegt abgeſehen vom allgemeinen Staats
intereſſe in dem Jntereſſe für die Gemeindeinſaſſen daß dafür
geſorgt werde daß nicht einzelne Schichten über Gebühr heran
gezogen werden

Die Genehmigung der Aufſichtsbehörde weicht in dem vor
liegenden Geſetze von dem beſtehenden Rechte nicht ab Wenn
auch ſelten ſo werden doch immerhin nach Jnkrafttreten des
Geſetzes Fälle eintreten betreffs der Kommunalabgaben in ein
zelnen Gemeinden die mit den Veſtimmungen dieſes Geſetzes
wie mit dem Gedanken einer rationellen Gemeindebeſteuerung
nicht vereinbar ſind Würden Sie ſoweit gehen zu verlangen
daß wir lieber dergleichen unerträgliche Zuſtände behalten als

daß wir der Aufſichtsbehörde das Recht geben dagegen einzu
ſchreiten Die Beſtimmungen über die Befugniß der Aufſichts
behörde ſind alſo ein nothwendiges Korrektiv für die den Ge
meinden eingeräumte Freiheit Es ſteht ja auch den Gemeinden
wenn ſie mit den Entſcheidungen der Aufſichtsbehörde nicht ein
verſtanden ſind frei das Oberverwaltungsgericht anzurufen Jchbitte Sie alſo an dieſen Beſtimmungen feſtsuhalten

Abg Fritzen Centrum erklärt ſich namens ſeiner Par
tei mit den Prinzipien des Geſetzes einverſtanden Es ſei rich
tig die indirekten Steuern in den Kommunen weiter auszubilden
Man habe mit Zuſchlägen auf Bier in einigen Städten gute Er

fahrungen gemacht das Bier habe ſich dabei nicht verſchlechtert
Die Bewegungsfreiheit der Gemeinden in Stenerſachen erheiſche
ein Korrektiv zumal viele ſich bemühten im großen Stile nach
berliner Muſter zu wirthſchaften Sehr wahr im Zentrum
Eine Beſchleunigung des Verfahrens im Aufſichtswege ſet gegen
über den jetzt beliebten Verſchleppungen erwünſcht Die Auf
erlegung von Präzipualabgaben durch die Aufſichtsbehörden ſei
ein Vorzug des Geſetzes und werde hoffentlich häufig zur An
wendung kommen Was das Wahlrecht anbelange ſo müſſe es
einen Unterſchied zwiſchen Stadt und Land enthalten Ob das
allgemeine direkte Wahlrecht für den Landtag empfehlenswerth
ſei wolle Redner nicht unterſuchen Das Schwergewicht des
Grundbeſitzes müſſe jedenfalls erhalten bleiben Auch ſei dem
Wahlrecht die plutokratiſche Spitze abzubrechen

Abg v Tſchoppe freikonſ wird mit ſeinen pelitiſchen
Freunden für das Geſetz eintreten Doch ſei die Präzipual
belaſtung des Grundbeſihes mlt Rückſicht auf die durch die ſozial
politiſchen Geſetze entſtandenen Laſten bedenklich Man müſſe
dafür ſorgen daß die Kreisabgaben durch Aufhebung der lex

nene nicht zu groß würden Es empfehle ſich das Geſetz
eigene beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu über

Abg Kuebel natlib führt aus der kleine Landwirth werde
genüber dem Gewerbetreibenden durch die Grund und Ge

andelteuer Regelung benachtheiligt werden Seine Anforderungen
beſtand Feinde ſeien ſtabil die des Gewecbes ſeien dagegen

g im SteigenGemeinde Man dürfe beide Steuern innerhalb der
nicht mit gleichem Maße meſſen Eine ſpeziellere

wüärts indu
aus ene die Verhältniſſe von Gemeinden mit

ell thätigen Arbeitern erfahren

Abg Vopelius freikonſ bemängelt die Steuerfreiheit der
fiskaliſchen Fabriken und Etabliſſements in den Gemeinden

Fß Dr Meyer dfr Jn unſern öſtlichen Provinzen herrſcht
das Verlangen nach einer Staatseinmiſchung in Kommunal
angelegenheiten nicht dem der Abg Fritzen für den Weſten Ausdruck gegeben hat Man mag auf dem Wege der Geſetzgebung
die Ziele die die Kommunen überhaupt verfolgen dürfen näher
bezeichnen man mag verbieten daß die Kommunen Geld für
Theater ausgeben obwohl dort wo das geſchehen iſt es im Jnter
eſſe der Kommunen zur Hebung des Fremdenverkehrs geſchehen
iſt Man ſoll aber nicht der Staatsverwaltung ein arbiträres
Eindringen in die kommunalen Verhältniſſe gewähren Wir in
Berlin geben ſehr viel Geld aus für Park und Gartenanlagen
Man könnte ſagen das ſei ein Luxus Unſere Kommnnalver
waltung aber behauptet auch ſolche Ausgaben ſind in wohlver
ſtandenem Intereſſe der Kommune und ihrer Einwohner gemacht
und wir würden es unangenehm empfinden wenn uns nach dieſer
Richtung Vorſchriften von der Aufſichtsbehörde gemacht würden
Wir befolgen die Weiſungen die uns von der Aufſichtsbehörde
gegeben werden aber erfreut ſind wir dadurch im Ganzen in
keinem einzigen Falle Wir können der Aufſicht der Staatsbehörde
in demſelben Maße entbehren in welchem nach dem Ausſpruch
eines öſterreichiſchen Hauptmanns der Soldat wenn er im übrigen
gut verpflegt wird den Hunger und den Durſt entbehren kann
Allerdings iſt es wünſchenswerth daß die geſetzlichen Ein
richtungen zu beſchaffen ſind daß die Kommnnalverwaltung ihre
Angeſeſſenen wirklich vertritt und dazu gehört vor allem ein
angemeſſenes Wahlrecht und nach einer Reform des Gemeinde
wahlrechts ſtreben wir bereits ſeit langer Zeit und wir wünſchen
daß je früher deſto beſſer eine neue Städteordnung erlaſſen
wird welche das Waählrecht auf eine andere Grundlage ſtellt als
auf die morſche Grundlage auf der es gegenwärtig ſteht

In den Anfängen meiner parlamentariſchen Thätigkeit habe
ich drei Jahre hinker einander ſehr viel Zeit und Eifer verwandt
auf das Studium der Neuregelung unſerer kommunalen Ver
hältniſſe Jch habe mich dabei überzeugt wie dringend das Ve
dürfniß iſt an Stelle der zerſplitterten und vielfach unſichern
Beſtimmungen die gegenwärtig beſtehen ein neues klares um
faſſendes Geſetz zu ſetzen Jch bin hocherfreut geweſen als
zum erſtenmal die Nachricht in die Oeffentlichkeit drang
die Staatsregierung und insbeſondere der Herr Finanz
miniſter beſchäftige ſich mit dieſer Angelegenheit Jch
habe Sdie Nothwendigkeit aber auch die unüberwindlichen
Schwierigkeiten kennen gelernt die ſich einem Erfolge
unſerer dreijährigen Beiühungen bei der Berathung des
frühern Kommunalſteuergeſetzes entgegengeſtellt haben und als ich
nun hörte der Finanzminiſter nehme es in ſeine Hand die
Schwierigkeiten zu überwinden da brach ich in einen gewiſſen
Jubel aus Heiterkeit Jch ſagte der wird s machen der ſchon
vieles gemacht Heiterkeit der hat ſchon Sachen gemacht die un
möglich ſchienen er wird der Schwierigkeiten Herr werden
Wenn er uns einen Entwurf vorgelegt hätte der meinen An
forderungen auch nur in mäßiger Weiſe genügt hätte ſo hätte ich
große Opfer an anderer Stelle gebracht ich hätte es darauf an
kommen laſſen mich mit meinen Parteigenoſſen in eine ſchwere

Differenz verſetzt zu ſehen Dieſer Unfall iſt nun allerdings an
mir vorübergegangen Heiterkeit Ich halte das Kommunal
ſteuergeſetz wie es hier vorliegt einfach für unmöglich Es
bietet nirgends einen feſten Punkt zu einer Regelung Es ſtürzt
uns in ein verwirrendes Chaos Es iſt eine Galauteriearbeit auf
den r Anſchein ſehr gefällig aber nicht aus feſtem Material
hergeſtellt
Die neue Einrichtung der Kommunalfinanzen ſoll ſich in drei
Stadien vollziehen Das erſte iſt daß die beſtehenden Ertrags
ſteuern in ünvexänderter Geſtalt auf die Kommunen übergehen
das zweite daß die Kommunen die jetzt beſtehenden Staatsſteuern
beſeitigen das dritte daß die Aufſichtsbehörde die Arbeit der
Kommunen korrigirt
Daß die Grundſteuer in ihren Wirkungen auf den Grundbeſitz

ſich in den letzten drei Jahren weſentlich verſchoben hat liegt
auf der Hand Das große Eiſenbahnnetz welches inzwiſchen ge
baut worden iſt hat den Ertrag einer großen Anzahl von
Grundſtücken gehoben Die Möglichkeit die Grund und Ge
bäudeſtener hier lebendig zu machen wird in dem erſten Stadium
dieſer Geſetzgebung vollſtändig aufgehoben Wir haben keine
Gewähr dafür daß dieſe Grund und Gebändeſteuer überhaupt
nur zu kommunalen Zwecken herangezogen wird daß die Ge
meinden ſich nicht in der bisherigen Weiſe helfen Das iſt ja
der Grund geweſen weshalb man in frühern Jahren mit dem
Verſuche der Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer viel
vorſichtiger geweſen iſt Der Generalbericht der Budgetkommiſſion
vom Jahre 1865 ſchlägt vor man möge die Gebäudeſteuer mit
ihrer Erhebungsart zwar beſtehen laſſen aber ihren Ertrag für
den Staat kontingentiren Jn gleich vorſichtiger Weiſe ſpricht
ſich der Großmeiſter dieſer Materie Herr v Gneiſt aus Er
ſchlägt vor daß man zunächſt nur Theile der Grund und Ge
bäudeſteuer überweiſe und wie man ſich dann vor weitern Ueber
weiſungen eine Garantie ſchaffen müſſe daß das was dem Grund
beſitze vom Staate erlaſſen wird in Zukunft wenigſtens den Ge
meiden zu ſtatten kommt

Jch halte die Behauptung der Grundbeſitz ſei bisher überlaſtet
geweſen in dieſer Form für abſolut falſch Er hat die Laſten in
einer verkehrten Weiſe zu tragen gehabt indem er dem Staate
gegenüber belaſtet wurde Denn an den Hauptausgaben des
Staates hat der Grundbeſitz als ſolcher kein lebhafteres Jntereſſe
als das bewegliche Kapital Wohl aber hat der Grundbeſitz ein
Jntereſſe an der Ausbildung der kommunalen Einrichtungen
Deshalb muß ſich die ganze Aufmerkſamkeit darauf richten daß was
von dem Grundbeſitz als ſolchem erhoben wird in Zukunft nur
für kommunale Einrichtungen flüſſig gemacht werde Der Finanz
miniſter hat auch in ſeiner erſten Rede hervorgehoben ſchenken
wollen wir dem Grundbeſitz nichts was wir von ihm gefordert
haben und in Zukunft nicht mehr fordern das ſoll er zu andern
Zwecken ausgeben Jm weitern Verlauf ſeiner Rede hat er aber
anerkannt in einzelnen Fällen könne nicht vermieden werden daß
die Beſitzer das Geld einfach in die Taſche ſtecken

Dieſe alten Steuern ſollen die Kommunen beſeitigen und dafür
friſche lebendige Stenern neu einſühren deren Erfindung der
Finanzminiſter den Kommunen überläßt Er ſtellt ihnen eine

reichhaltige Speiſekarte zur Auswahl was ſie alles erfinden
können Eine beſondere Steuer vom Grundbeſitz dabei haben
ſie die Wahl ob ſie dieſelbe vom Reinertrag beziehungsweiſe
Nutzungswerth erheben ob ſie dieſen Reinertrag für ein oder
mehrere Jahre rechnen ſollen Die Kommunen können ferner
eine Grundſteuer erfinden nach dem Erxtrage der Miethswerthe
nach dem Verkaufswerthe der Grundſtücke und Gebäude oder nach
den in der Gemeinde ſtattſindenden Abſtufungen des Grundbeſitzes
oder nach einer Verbindung mehrerer Maßſtäbe Nun iſt das
Wort jinsbeſondere hinzugeflcgt Die Kommunen können alſo
auch ihre Köpfe anſtrengen um etwas ganz anderes zu machen

Sie können dann eine Gewerbeſteuer einführen die ſie wieder
nach dem Ertrage des letzten Jahres oder nach den Erträgen
einer Reihe von Jahren oder nach dem Werthe des Kapitals
oder nach der Anzahl und Gattung der Perſonen und Motoren
im Betriebe oder nach ſonſtigen Merkmalen bemeſſen können
Hier iſt für das Wort insbeſondere das Wort namentlich
geſetzt welches ebenſoviel bedeutet Jn jeder einzelnen der
50,000 Gemeinden des preußiſchen Staates ſollen Steuerparla
mente darüber Rathſchlag halten welcher von dieſen Vorſchlägen
der beſte ſei Für ſolche kleinen Körperſchaften iſt es ſehr
ſchwer eine Auswahl zu treffen die ſelbſt dem Finanzminiſter
zu ſchwer wird Jch erinnere mich eines kurioſen Zwiſchenfalles
Eine mäßige weſtfäliſche Stadtgemeinde war ſo glücklich in
ihren Mauern eine Rentunerin zu beherbergem deren Steuern zu
dem ſtädtiſchen Einkommen nicht wenig beitrugen Sie war
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natürlich das Hätſchelklind der Gemeinde Heilerkeit Nun legteman i die Her vor wie man die Rentnerin mögli ſt ſtark
e könne ohne daß ſie vor Schreck aus der Stadt weg

ziehe Nach ſolchem Beiſpiele würde alſo Kommnnalſteuer
weſen in einzelnen Städten zugeſchnitten rden Beſitzt eine
kleine Stadt ein großes Fabriketabliſſement ſo wird man eine
neue Steuerordnung nicht ohne Rückſichtuahme auf daſſe
machen Entweder wird die Mehrheit der Stadtverordneten ge
neigt ſein dieſes Etabliſſement möglichſt ſtark heranzuziehen und
von den verſchiedenen Vorſchlägen denjenigen auszuwählen
dem das Etabliſſement am meiſten zahlt oder das Etabliſſement
hat in der Stadtverwaltung gute Freunde Jch kenne ſo
Fälle Heiterkeit Da wird dann die Frage aufgeworfen wie
machen wir es daß dieſes Etabliſſement möglichſt wenig zu
ahlen hatzahlen bat uns geſagt es ſei nicht möglich ein einheitliches

Kommunalſtenergeſetz für alle Kommunen in Stadt und Land
Oſt und Weſt zu ſchaffen Jch bin von dieſer Unmöglichkeit nicht
ganz überzeugt Aber ſelbſt wenn es unmöglich iſt giebt es denn
nur die Wahl zwiſchen einem einheitlichen Syſtem und vollſtändiger
Schrankenloſigkeit Wenn ein kommunales Steuerparlament erſt
Blut leckt dann können Folgen entſtehen die in hohem Grade
für das Gemeinwohl bedenklich ſind

Nun ſoll aber dieſes kommunale Steuerparlament nicht wirth
ſchaften dürfen nach ſeinem Dafürhalten ſondern es ſteht unker
einem Aufſichtsrecht Die Befugniß zur Ertheilung der Genehmi
gung iſt vertheilt zwiſchen den Bezirksausſchüſſen und der Staats
regierung Die Bezirksausſchüſſe ſind aber nicht darauf zuge
ſchnitten derartige Entſcheidungen zu treffen Da heißt es t B
Wenn die Gewerbeſteuer in anderer Weiſe abgeſtuft iſt ſo iſt die
Genehmigung der Bezirksausſchüſſe erforderlich Das kann ein
Zegirtsansr be nicht leiſten der keine ſelbſtändige Behörde iſt
ſondern von Woche zu Woche aber noch ſelkener zuſammeutritt
deſſen Mitglieder an verſchiedenen Orten wohnen Wie ſoll er
ſich in die beſondern Steuerverhältniſſe eines Ortes einarbeiten
die ihm vielleicht völlig fremd ſind Während der Beſchluß in
der Stadtverwaltung nach wochenlanger Arbeit auf Grund großen
ſtatiſliſchen Materials gefaßt worden iſt foll nun der Bezirks
ausſchuß auf den a eines Referenten hin ohne Kenntniß
derzAkten ſagen können das gefällt mir nicht Wie kann der
Bezirksausſchuß der zum größten Theil aus Gutsbeſitzern beſteht
über Verhältniſſe einer Stadt entſcheiden Der Miniſter will
durch Entſcheidungen der Selbſtverwaltungsbehörde herbeiführen
was er nicht in Paragraphen bringen kann Das wird ihm nicht
gelingen Wir kommen überall auf Un ulänglichkeiten Der
Geſetzentwurf ſtellt eine reichhaltige Speiſekarte von Steuern für
die Kommunen auf Auf dieſer Speiſekarte ſteht aber das einzige
Gericht nicht welches den Kommunen allein zuträglich und wahr
haft gerecht ſein würde eine Steuer auf den grund
befeſtigten Gewerbebetriel

Ein Grundfehler des Entwurfes beſteht in ſeiner unklaren
Stellung zur Miethsſtener Wäre es nicht richtig geweſen
eine Einrichtung zu ſchaffen die ähnlich iſt unſerer berliner
Miethsſteuer Dieſelbe beſteht doch ſeit langen ahren und hat
zu Klagen keine Veranlaſſung gegeben bis Fürſt Bismarck die
Klage erhob daß er dadurch überbürdet wäre und erſt ihm
folgten viele Stimmen Die berliner Kommunalverwaltung iſt
auch heute noch der Anſicht daß die Miethsſteuer eine gute
Kommunalſteuer iſt und anſtatt an ihre Abſchaffung zu denken
ſollte man ernſt prufen ob es nicht angemeſſen iſt ſie auf das
ganze Land auszudehnen Der Finanzminiſter befürwortet den
Entwurf indem er ſagt die Frucht iſt reif und weil ſie ihm
reif erſcheint darum ſollen wir in den ſauren Apfel beißen
Heiterkeit

Jch muß mich auch gegen das Beamtenprivilegium wenden
Bemeſſen wir jetzt das Jutereſſe welches jeder einzelne an der
Kommune hat nach den Leiſtungen die durch die kommunalen
Einrichtungen gewährt werden dann wird für das Beamken
privilegium kein Raum gelaſſen

Jch frage mich wie konnte dieſer Geſehentwurf zuſtande kommen
der ſo außerordentlich mangelhaft iſt anf den man mit der Mo
difikation des Spruches Gold gab ich für Eiſen den Satz au
wenden könnte Gold gab ich für Pappe Heiterkeit S
erſte Anſatz zur Reformbeſtrebung lag in dem von der recht
Seite wiederholt ertönten Rufe Wir wollen die ſtaatliche
Grundſteuer los ſein Man hat lange vergeblich gerufen auch
Fürſt Bismarck hat nicht helfen können Da hat der Finanz
miniſter geſagt Was andere nicht leiſten können werde ich
leiſten ich werde den Herren helfen ich habe den Agrariern
ſchon manches geleiſtet ihnen die Liebesgabe verſchafft das unge
rechteſte Sleuergeſetz das je zuſtande gekommen iſt Habe ich
einmal eine Gefälligkeit gethan daun werde ich auch eine zweite
thun denn was ich als Pfarrer gepflegt und gethan nicht will
ich s als Biſchof entbehren Heiterkeit Aber er hat es nicht
unentgeltlich thun wollen Man kann ein ehrlicher Makler ſein
und doch eine Courtage verlangen Die Courtage heißt hier
Vermögensſteuer Und um das alles durchzuſetzen wird als Or
nament ein Kommunalſteuergeſetz hinzugefügt das in der Lage
der Gemeinden nichts beſſert aber vieles verſchlechtert

Mir ſchwebt als Muſter einer guten Kommunalſteuergeſetz
gebung das engliſche Syſtem vor das allmälig aus der alten
wirthſchaftlichen Ordnung die überwiegend auf Acker
bau gegründet war hereingewachſen iſt in den
modernen Jnduſtrieſtaat und ſich deſſen Bedürf
niſſen anpaßte Nur durch allmäliges Vorgehen werden wir
zu dem erwünſchten Ziele kommen Geſetze werden nicht mit
genialer Leichtigkeit aus dem Handgelenk gemacht ſondern müſſen
ſich allmälig entwickeln Jn dieſem Geſetze ſehe ich einen radi
kalen Bruch mit dem Beſtehenden Darum muß ich es ablehne
und daraus folgt für mich mit unerbittlicher Nothwendigkeit da
ich die beiden andern Geſetze erſt recht ablehne Beifall

Finanzminiſter Dr Miquel Darauf zu antworten daß die
Regierung Geſetze macht aus Gefälligkeit gegen einzelne Klaſſ
halte ich unter meiner Würde Beifall rechts Die Sachkenntni
des Abg Meyer wird charakteriſirt durch die Befürwortung des
engliſchen Syſtems Dieſes Syſtem wird in England theoreliſch
in der Wiſſenſchaft und praktiſch von den Selbſtverwaltungs
organen längſt verworfen Hört hört Was iſt das für ein
Steuerſyſtem das den Pächter und nicht den Eigenthümer trifftl
Meyer will von oben herab eine Aenderung Die Staats
regierung will nicht die formaliſtiſche Zwangsjacke Herr Meyer
vertritt den Freiſinn die Regierung aber den Fortſchritt
Heiterkeit Wenn die Regierung die Grund Gebände und
Gewerbeſteuer lediglich überweiſt dann iſt eine Kommunalſteuer
reform nicht möglich weil die freie Entwickelung des Kommunal
ſteuerſyſtems gehemmt wird

Der Vorredner meinte wir können die Sache nicht löſen
der Finanzminiſter kann es auch nicht Da bitte i ihn die
Adreſſe deſſen zu ſagen der ſie löſen kann Wenn er das nicht
kann ſo iſt ſeine ganze Deduktion nichts werth Sehr richtig rechts
Wir können bei der eminenten Verſchiedenheit der tn
von Stadt und Land von großen und kleinen Städten
Frage der Geweindebeſtenernng vom grünen Tiſch aus nicht
mechaniſch bureaukratiſch regeln Der Vorredner njmmt auch an
der Aufſichtsdefngniß der Staatsregierung Anſtoß Aber der
Staat hat ein wichtiges Jntereſſe daß die richtige Grenze zwiſchen
Real und Perſonalbeſtenerung getroffen wird daß die Minoritä
von der Majorität nicht ausgebeutet wird bei der Steuerver
theilung innerhalb der Gemeinden rAb gehen vom Abg Dr Meyer werden wir alle zugeben daß für die

Selb re durch das Kommmnnalſteuergeſetz ſo viel gewonnen
wird ſo viel Bedürfniſſe befriedigt werden daß es nicht zu ver
antworten wäre wenn wir wegen einiger nicht alter Fragen auf das
Ganze verzichten Eine vernünftige Entwi
beſteuerung iſt ohne die Freiheit der Gemeinden d

ung der Gemeindeb in ihrem Bezirk



dbjekte nach beliebigem Ermeſſen heranzuziehen nichte für vie richtige Beſtenernng der Objekte
in den Gemeinden iſt aber der Verzicht des Staates auf dieſe
Stener Der Staat hat ja ein Aufſichtsrecht das Mißgriffen
entgegentritt Dieſes Aufſichtsrecht iſt durchaus nicht arbiträr
ſondern wir geben den Behörden beſtimmte Anhaltspunkte wie
ſie zu verfahren haben Heute haben wir in der Kommunal
beſtenerung nur Willkür Darin wird Wandel en wenn
in Zukunft den Kreis und Bezirksausſchüſſen beſtimmte Anhalis
punkte gegeben werden näch denen ſie zu verfahren haben

Der Vorredner hat die Miethsſteuer empfohlen Wenn ich mich
recht erinnere ſo hat der Berliner Magiſtrat in einer Vorlage
die Reſormbedürftigkeit dieſer Steuer ſelber anerkannt Was den
Wunſch betreffs der Gemeindebeſtenerung ſiskaliſcher Grundſtücke
betrifft ſo ſchweben Verhandlungen darüber ie vollſtändige
Verwerfung des Geſetzentwurfs ſeitens des Abg Meyer ſteht
ganz vereinzelt da Von den erfahrenſten Männern im Hauſe
die an praktiſcher Kenntniß hinter dem Abg Meyer nicht zurück
ſtehen iſt eine ſolche Ablehnung nicht ausgeſprochen worden
Beifall rechts
Abg v Buch konſ erklärt daß ſeine Partei dem Geſetze zu

ſtimmen werde Die Stagtsaufſicht ſei unentbehrlich in der
Heranziehung der Selbſtverwaltungskörper liege eine Garantie
egen den Mißbrauch des Aufſichtsrechts Ein Vorzug des Ge
etzes ſei die Bewegungsfreiheit der Gemeinden in Steuerſachen
und die Möglichkeit einen Theil der Mittel durch indirekte
Steuern aufzubringen Es ſei zu hoffen daß gewiſſe Klaſſen
für gewiſſe ihnen vortheilhafte Einrichtungen beſonders heran
gezogen würden Die Miethsſtener ſei ungerecht und drückend
und wäre beſſer auch als Aufwandſteuer im Geſetz geblieben
Wolle man das Beamtenprivileg beſeitigen ſo müſſe man die
Beamten entſchädigen Die Befreiung der Gewerbetreibenden
mit einem Einkommen bis 1500 Mk oder mit 3000 Mk Anlage
kapital ſei ungerecht Man werde in verſchiedenen Beziehungen
für ausgleichende Gerechtigkeit Ferne tragen haben

Abg von Strombeck Centrnm führt aus er ſei im Großen
und Ganzen mit der Vvrlage einverſtanden doch habe er im
Gegenſatz zum rn von Huene Bedenken gegen die Aus
geſtaltung des indirekten Steuerſyſtems in der Kommune Die
Beſteuerung des Bieres die in den Kommunen ermöglicht werde

bedenklich auch die Steuer auf Privatluſtbarkeiten müſſe be
eitigt werden im 8 1 Die Kommiſſion werde namentlich die

Frage der Zuſchläge nachzuprüfen haben
Abg Sperlich Centrum polemiſirt gegen Abg Meyer be

züglich des Aufſichtsrechts bei dem ein gewiſſes arbiträres Eingreifen der Staatsbehörde ſich nicht bgeiügen laſſe Die Be
hörden ſeien imſtande zu prüfen ob Mißſtände im Steuerweſen
einer Kommune vorhanden ſeien Der Zeitpnnkt der Reform
ſei günſtig Das Wahlgeſetz müſſe zwiſchen der zweiten und
dritten Leſung der Steuervorlagen im Hauſe zur Berathung
kommen

Perſönlich bemerkt
Abg Meyer er wundere ſich daß der Finanzminiſter ſich die

Gründe gegen das engliſche Kommnnalſyſtem zu eigen macht
die von ſozialdemokratiſcher Seite dagegen angeführt würden
Er könne auf die Polemik des Finanzminiſters nur mit
den Worten Egmonts an Alba antworten Deine Kenlenſchläge
fallen auf meinen Helm ich fühle die Erſchütterung aber ſie
ſchmerzen mich nicht Redner werde dem Finanzminiſter morgen

n daß ihn ſeine Keulenſchläge nicht getödtet hätten Hei
terkeit

Hierauf wird die Fortſetzung der Debatte auf Sonnabend
11 Uhr vertagt

Schluß 3 Uhr 45 Min

Eine Forderung der Sittlichkeit
Es ſteht feſt daß die Regierung dem Reichstage von

Neuem die ſogenannte lex Heinze vorlegen wird und zwar
in unveränderter Geſtalt Dieſelbe bezweckt hauptſächlich eine
ſcharfe Beſtrafung der Zuhälter man erinnert ſich mit Schrecken
der grauſigen Bilder des Zuhälterthums welche einige Prozeſſe
der letzten Zeit entſchleierten und iſt erfreut daß dieſer Geſell
ſchaft energiſch entgegengetreten werden ſoll Ebenſo dankenswerth
iſt es wenn die Beſtimmungen über den Verkauf obſcöner Litte
ratur verſchärft werden ſollen Aber ein unerträglicher Wider
ſpruch gegen das allgemeine und für alle giltige Geſetz der Sittlich
keit iſt es wenn dieſelbe Geſetzesvorlage eine Lokaliſirung
der Proſtitution herbeiführen will Man hofft dadurch das
Uebel auf beſtimmte Punkte konzentriren zu können Aber wie
kann der Staat eine derartig offizielle Konzeſſionirung des Laſters
mit ſeinem Berufe als Hüter der öffentlichen Sittlichkeit vereinen
Wer giebt das Recht ganze Straßen und Stadttheile offiziell zu
verpeſten Oder wird das nicht die nothwendige Folge ſein Es
iſt doch ein gewaltiger Unterſchied ob ſolche Zuſtände hie und da
beſtehen weil man ſich zu ſchwach fühlt ſie zu beſeitigen oder ob
man ſie legalifirt Zieht man damit nicht die Greuel des Mädchen
handels groß den man ſonſt verdammt Welche Stadttheile wird
das Unheil jener Konzeſſionirung treffen Die von Armen
bewohnten Jſt das gerecht Und wird damit überhaupt der
Zweck erreicht werden Nein ſie werden andere Wege zu
finden wiſſen als die in die bekannten Diſtrikte nämlich die
zahlungsfähigen unter den Gönnern

Darum auf zur Abwehr dieſer neuen Legaliſirung der Sitten
loſigkeit Das iſt keine Parteifrage

Allen welche unſer Volk vor dieſer Schädigung bewahren
wollen empfehlen wir zur ſchleunigen Unterzeichnung folgende
Pelition

Der leitende Ausſchuß der
Gefängniß Geſellſchaft für die Provinz Sachſen

und das Herzogthum Anhalt
An den Deutſchen Reichstag

Dem Hohen Reichstage geſtatten wir uns in Gemeinſchaft mit
vielen Gleichgeſinnten in allen Theilen des Vaterlandes folgende
Bitte ehrerbietigſt vorzutragen

Der von der dieichsregierung dem Hohen Reichstage vorgelegte
Geſetzentwurf vom 29 Februar d betreffend Abänderungen
des Deutſchen Strafgeſetzbuches enthält neben dankenswerthen
Beſtimmungen zur Wahrung der öffentlichen Sittlichkeit eine
durch welche das Gemeinwohl mit einer ſchweren Gefahr bedroht
wird es iſt die in Alinea 2 des 8 180 in Vorſchlag gebrachte
Straffreiheit des Vermiethens von Wohnungen
an Lohndirnen

Dieſe Beſtimmung ſchließt eine offenbare Nichtachtung des
Sittengeſetzes ein und verſtößt damit gegen die vornehmſte an
die Geſetzgebung zu ſtellende Forderung Sie macht den Staat
zum Protektor der gewerbsmäßigen Unzucht und der durch das

gleiche Geſetz mit ſchweren Strafen bedrohten Kuppelei Sie
untergräbt damit die Autorität des Geſetzes verwirrt die Ge
wiſſen überliefert die heiligſten Jntereſſen des Volkes und die
wichtigſten Vorausſetzungen ſeines ſittlichen Wohles der polizei
lichen Willkür und verſchlimmert die bekämpften Uebel anſtatt
ſie zu beſſern

Zur Rechtfertigung dieſer Auffaſſung geſtatten wir uns nur

Strafloſigkeit des Vermiethens von
an Proſtituirte

n

m

h J

olgendes hervorzuheben
1 Die geſetzliche

Wohnungen und die darin liegende be

Be

dingungsweiſe Legaliſiri g der gewerbsmäßigen Unzucht und
einer der gefährlichſten Formen der Kuppelei wird die
Schaaren wirthſchaftlich und ſittlich unzuverläſſiger Elemente
welche in die großen Städte ſtrömen noch vermehren den
Uebergang unbehüteter und leichtſinniger Frauenzimmer zur
ewerösmäßigen Proſtitution erleichtern und für gewinn
üchtige Hanusbeſitzer und Abvermiether eine Verlockung zur
ewerbsmäßigen Kuppelei werden4 2 Sie die Lirite der großen Städte die nach dem Gut

dünken der Polizei zum Zwecke der Lokaliſirung der Proſtitutiondieſer überioßſen werden zu privilegirten Brutſtätten des Laſters

machen in ihrem Vereiche die Reinheit des Familienlebens
vernichten die heranwachſende Jugend vergiften das ganze
Verkehrs und Erwerbsleben in den Dienſt von Dirnen und
Knupplern ſiellen und jede heilſame Wirkſamkeit von Schule und
Kirche unmöglich machen

3 Sie wird eine Klaſſe von Perſonen ſchaffen deren wirth
ſchaftliche Exiſtenz davon abhängt daß die in ihren Räumen
wohnenden Lohndirnen darin verbleiben und beim Abgange
durch immer neuen Zuzug erſetzt werden Dadurch wird ſie
den ſchandbaren Mädchenhandel beſördern und die Rettung
Gefallener aufs höchſte erſchweren

4 Sie wird da eine wirkliche Jnternirung der Proſtituirten
in den ihnen überwieſenen Stadttheilen unansführbar und
keine Lokaliſirung der gewerbsmäßigen Proſtitution wie reich
liche Erfahrungen beweiſen imſtande iſt dem Fortwuchern der
heimlichen Proſtitution Einhalt zu thun auch das Zuhälter

weſen mit Erfolg zu bekämpfen nicht vermögen
5 Sie wird da die Lokaliſirung naturgemäß in den ent

legneren vorzugsweiſe von den weniger bemittelten Volks
klaſſen bewohnten Stadttheilen ſtattfinden wird ſich als ein
Gewaltakt gegen dieſe und als eine Mißachtung ihrer Jntereſſen
darſtellen und dadurch die ſozialen Gegenſätze in verhängniß
voller Weiſe verſchärfen

Unſere dringende Bitte geht deshalb dabin
Der Hohe Reichstag wolle dem zweiten Alinea des in Vor

verſagen und zur Eindämmung der Proſlitution Maßnahmen
beantragen welche dieſelbe an der Wurzel anzufaſſen und ihre
Zuflüſſe zu hemmen imſtande ſind
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Die Nachbörse schloss ruhig Leitende Banken zumeist
unverändert gegen offiziellen Schluss Montan stetig Bahnen
still Fondsmarkt preishaltend Noten still Goldrussen fest
Am Kassamarkt waren höher Koburger Kredit Gesellschaft
Krefelder Eisenbahn Ahrens Brauerei Archimedes Bauverein
Weissensee Wilmersdorfer Terrain Gesellschaft Höchster Farben
Landré Weissbier Neufeldt Metall Industrie Grosse Berliner
Pferdebahn Spandauer Bergbrauerei Brüxer Kohlen Pluto Aktien
Niedriger notirten 3proz Konsols Berliner Handels Gesell
schaft Diskonto Gesellschaft Dresdner Bank Nationalbank für
Dentschland Niederwaldbabhn Prince Henrybahn Schweizer
Nordostbahn Schweizer Unionbahn Anilinfabrik Charlottenburger
Bauverein Schwartzkoptk Braunschweiger Jute Düsseldorfer
Waggon Patzenhofer Brauerei Gerresbeimer Glashütten Ham
burg Amerikanische Packetfahrt Hannoversche Maschinen

Bisenbahn Stamm AktienKursnotirungen
vom 25 November Baltische gar 3Buschtiehrader B 10 189,250
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Brgänzungs Kursliste zu den
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Berliner Bör Se vom 25 November
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Die ganze Tendenz der Getreidebörse
stand unter dem Lindruck der Flaubeit in Roggen
gestern nach Schliss des Geschäftes vorgelegenen Verkanfsordres
drückten weil gleichzeitig weitere Verkäufe erster Kommissions

Unter

Die schon

diesem Drucke lag
Roggen büsste gegen gestern bis I ein

und I Hafer schloss bis II M schlechter als gestern
Relativ gut bchauptet war der laufende Monat

blieb aber stillmatter
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e 5 100,30beB i n kv O 66,10620ybinsk Bologoye 5 88,600 ummi Fab Fonrobert 3 62,250Russ Südwestbahn 4 28,00hb do Voigt Winde 8 124,508
Transkankasische 8 79,0906 do Volpi Schlüter s 26,750
Warschau Wienerl erf 4 897,00b2 Harburg Wien Gummi 20 255,250

do s er 4 97,60h eserich Asphalt Iwi u ort er 97,60b2 e 6 105 75b20adikawkas i eyling Th Eiseng 6 108,5060Zarskoe Selo 5 Kurtüretendamm Ges 1366 0
Manitapa 4iſeſ 92,600 La Veloce Ital D 5 75 25620
Northern Pac I bislo21 6 114,5062 Ludw Löwe Co 18 227,506

do 1933 6 110,608 Mälzerei Wrede 6 77,100do III rz 190371 6 105,20b Magdeburger Baubank 2 69,00620
Oreg Railw u N 19251 5 91 ob Neuss Wagenbau 2 80,006
St Louis u S Fr 16311 6 106,200 Nordd Eiswerke 3 62,406

do do 1931 5 91,8026 e Cemnt 5 85,300n e t e r wiugegOéste de minas 5 77,90h raunschweiger 2 103,50
Portug Eisenb O 1e86 45,25b0 e T 7do 1389 4 l 29 25626 en 7 S8etrweia Gantra iemens Glas Indusir 11 1ö0,25b20

do 186 4 Strals Spielkart St P 62102 00b2040 Nördosthann r Vr Deutsch Petr St P 9 13,90ba

do Iit B 5 70,70 helinshütte 2 87,756Wilhelm Luxemburg 8 688200 Zuekerſabr Fraustadt o 94,50b20

Bank Aktien
Bergwerks u Hütten Ges

Anglo Deutsche Bank 5 1100,0060
Bank d Berl Kassenv 6 e
Bank f Sprit u Prod 3 66,000 Anhalter Kohlenwerkeſ 7 108,000
Barmer Bankverein 6 111,800 Baroper Walzwerk o 51,600
Berliner Handels Ges 7 134,25b20 n 12 134,100
Braunschw Bank 52107,256 r
Cöln W u Komm 5 97,250 9 Pr 75bzCob Goth Kredit Ges 5 112,75v26 d Bergw G 21 379
Danziger Privatbank 82 2380 Marie 6 43 25b2Deutsche Grundschuld s 118,500 Lonsol Redenh St Pr O 20,00b
DeutscheNationalbank s 95,600 Duxer Kohlen kon 12 115 00b
Essener Kredit 7 Selsenkirch Gussstahll 10 72 6062
Gerger Bank o Soorg Itariengt 5 756,906
Hannoversche Bank 4 105,106 9 t Pr 5 690,800Hamburg Uypoth B 8 137 96b J Hagener Gussstahl 8 109 b
tlamb Com u Disc B 4 v r e 0 7,00ba60Königsberg Vereinsb 596,306 0 o St Pr O 27,006Doipa er Bank 6 128,600 Hugo Bergwerk I0 94,50d
Lübecker Kommerzb 7 118,100 Inowragzlaw Steins B 0 34,90b2
Mecklenb Hypotheken 8 134,100 Kattowitzer 8 115 o
Norad Grund Kredit 0 7820120 Königin Slarienhüite 4f 58,406
Oesterr Länderbank Sie König mein g 22 116 69b
Idenb Spar u Leihb 6 do Pr ſ27 168,00Br 268,000 Rhein Antr Kohlen 7 82,75baB
do Leihhaus Kkony 6 88,500 Rheinische Stahl Lit C 10 151,50ba

Rhein Westf Bank 0 48,50b260
Weimar Bank konv 1108,006
Westfälische Bank 5 1110,100
Wiener Bankverein 7 0blig v Indust u Bergw Ges
Wiener Unionbank 7

Allg Elektr Gesellsch 4 98 25bz8
Industrie Aktien Asc rersleb Kaliwerke s

r nt essauer a8s J p 3G f Anilinfabr 6 1137,00b26 Dortmunder Union 11150Arehimedes 5 81,508 Gr Berl Plerdeb u I 4 101 280
Bau Ausführung 6 82,250 Hamb Packetfahrt 4

S Berl Charlottenb 7,g 191,00b20 Henckel Obligationen 4 I103 10b260

r h n 78,60b20 Hibernia a 102,50b20G assage onv 2 64,250 Laurahütte v d 21 7 77B Wi mersd T G 16 185,25b20 Lmise Tiefbau 4 101,10bv
Bazar 10 196,500 Naphta Obligationen 6 102 250
Berliner r o 81,256 Norddeutscher Lloyd a
4 w Da 3 113,706 e Eisenbahnbo Musik Pietschm 10 38,00b20 o Bisen Ind 4 102Omnibus Geselischafit 12 i 286,000 Passage Akt Bauver 4 4 och

Braunschweiger Jute 6 120,100 Solvay Obligati 772 ay Obligationen 5Butzke Metallindustr 2 80,750 Thale Eisenwerk a
Charlottb Wasserwerk 10 227,000 v Thiele Winkle 48 r 00,000Chem Fabr Schering 13 264,50b20 W ig 30b20 Westt Gruben Verein 5
Danziger Oelmühle 18 94,000 Zoologigeher Garten 106,000

An u Verkauf von Wertihpapterenm Eecten Versiot
Honitroie oete etc

e

bi
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Schreib Lehr Methode
P n Vnter Garantie des sicheren u sehnellen Erfolges

Iehre ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohne
Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich schreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und geläuſige Handschriſt Lehre Deutsech
Latein Kopf und Rundsechriſt Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit

Mässiges Honorar
F Wehmer Vertreter des Ilerzoglich Sachsen Altenburgischen

Hof Kalligraphen II FIx zu Magdeburg
Vnterriehtslokalz Gr Steinstrasse I8 3 Dinge s

Anstalt fürSchwed Ieilgymnastik u Hassage
Halle a Zinksgartensſrasse 4e I

Sprechzeit 4 UhrDie Cur ist ausser bei den gewöhnlichen chirurgisehen Mlassage
Fällen besonders zu empfehlen bei mehreren Circeulations Und Ver
dauungsstörungen Obstruction verschiedenen Rerven
leiden Migräne ehron Rheumatfismus enger Brustbildung
schlechter Körperhaltung Rücekgratverkrümmungen ete

Director V OSchlachkvieh Verſicherung

übernimmt zu mäßigen Prämien gegen volle Entſchädigung
Der Halleſche Verſtchernngsverein

er rer Seen S J e e e re e i f2 e e S e J e wer Sv
e

e 2 S x r Fc c d e 5 T T e D zu 9 z Sm n nu e e Tun lea a ce c e S

24
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S ehe e g S z Jneu e 2 3 2 9S r e e Se e e e e e e e er e e e S e ze e e e eh W wer t J eWer t 2 e S 2a c n re u r e 7 eareeeeeeM Lönholdt s
Püll Regulir u Iuftheizungwöken

mit continuirlicher Füllſchacht Fenerung
Ventilation Waſſerverdunſtungs Vorrichtung

und Sockel Zugführung ausgeführt von den
Buderus schen Eisenwerken

Hirzenhainer Hütte Main Weſer Hütte
in 60 Nummern für Räume von 70 1200 cbm in

ſchwarzer vernickelter und gemalter Ausſtattung
Prämürt mit den höchsten Auszeichnungen

Bei Verſuchsheizungen im Jn und Auslande
die beſten Reſulktate

Vertreter

Wilhelm Ieckert Ialle
welcher reichhaltiges Lager unterhält und für Wieder
verkäunfer die Original Notirungen der Hütten

berechnet

Holzſchuhe und Pantoffeln
hat in guter Waare mehrere Tauſend Paar De
auf Lager Aeußerſt billige Preiſe Holz n
ſchuhe ſchon v 2 an Abgetragene Schuhe S e
Pantoffelhölzer v gutem trockenem Holz

usohe Holzſchuh u Pantoffelfabrik Dampfbetrieb
5 Halle a Gottesackergaſſe 12

S ketroleum Motor Vulkan
8 mit gewöhnlichem Lampenpetro len nicht ſeuerS gefährlichen theurem Benzin unbedingt zuverläſſig

W gleichmäßig und ſparſam arbeitend
Für alle Zwecke wo Kraft Ver
langt wird auch vorzäglich tür

elekirische Belouehtung
a Der Motor Vulkuanm iſt eine

hervorragende Erſcheinung unter den
neueren Motoren er verbraucht
pro Stunde und Pferdekraft ca

Liter 10 Pf gewöhnliches
Lampenvpetrolenm

Ausführliche Proſpekte gratise heh langensiepen Hagdeburg Buckau

z Feine fette Landſchweine
ſtehen preiswerth zum Verkauf

Gi Harnnaek Thurmiſtraſſe 28

re
e

J c W

werden billig beſohlt
bill ig Chr

S Z

cDt S J S

Ilof Kalligraph Pix s S

J 2 25 59

h

Neubert Co
Selkt Kellerei

MIalle a S und Mainz
empfehlen

ihre vorzüglichenSchaumweine
2

Horontirt reincs Roggenbred
nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sorte
u bekannt billigen Preiſen desgleichen
Veizenſchrotbrod nach Prof Gra

ham empfiehlt
die Wehber ſche Väckerei

Steinweg 50
Täglich friſche Pfannkuchen

12 Stück geſüllt 50 12 Stck ungef
25 empfiehlt die Bäckerei von

O Länel Harz 34
H Schürmann

Buütterhandlung Geiſtſtraſte 46
Hochf Dampfmolkereibutter 65

ff Tafelbutter 60
ff friſche Butter 55 per e Pfd
ff Margarine 70 80 u 90 pr Pfd

8

28
28
28

3835

t Schweizerkäfe Frühſtückskäfe
Vromage de Brie Romadonre Lim
burger div deutſche Käſe fr Eier

Nur fünf Mark
koſten 9 Pſd prima Hammelrücken
oder Keulen franeo Nachnahme

W Voelders Emdeu
Doppelbier

ärztlich empfohlen für Magenkranke
Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
einpfiehlt I FIüilerSchtvemmbranerei

Weiſzbier und Weizenlagerbier
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf

II Flüiller Schwemmbrauerei

J S Keil Nachf Gr Klausſtr 39

Ohampignon Züchterei

Pressler s Berg
an der Liebenauerſtr

Täglich friſche Champiguons

Stahturter Vadelalz
100 Kilo incl Sack 3

W I essting Apotheker
LeopoldshallStaßfurt

Un übertroffen an
Güte Nährwerth u Gesenmack

Ueberall küäufliech

a re e Sx e aS e ee S

a 7 2 S ee S 2 S

von vorzüglichem Geſchmack und Aroma in den Preislagen vonh 1,20 1,46 1,60 1,80 2,00 empfiehlt

B EECimZze Mansfelderſtr 7
Depot von Carlsbader Caffee

e a S
e J

z J e

m e Se
e

Sehr alter Kornbranntwein
reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn dem franzöſiſchen
Coguge an Güte gleichſtehend von E II Magerſieisech Wismar au
der Oftſee eingeführt ſeit über 150 Jahren

Originalkrüge gelbſchwarz lack Etik à 1 Mark und per Liter Faß
waare blaues Etik Mark 1,70 empfehlen
W Aſzmann Gr Ulrichſtraße 27 Paul Einicke
Auguſt Apelt Leipzigerſtraße 8 Wartin Börl
Julins BVethge Leipzigerſtraße 2 T Schumann
C Vaarmann Auguſtaſtraße 13 Carl Funke in
H Vaarmann Merſeburgerſtr 13a J W Thiele Schillerſtraße 41
Carl Elkuner Am Markt C Güſtel Gr SteinſtraßeWich Franke Oberhlaucha 30 2V Laerm Friedrichplatz 4
Albert Grimm Steg 17 Paul Mußzmann Thomaſiusſtr 7
Reinh Gebhardt Ranniſcheſtr 21 Paul Mertens Hoſpitalplatz I
Ferd Sille Geiſtſtraße 71 L F Mertens Langegaſſe 1920

W Hagcke Gr Klausſtraße k0 Noak Lorenuz Gr Steinſtr 62
Nlbin Hornbogen Anguſtaſtraße Aug Peter Königſtraße 204
Martin Vörl Grünſtraße Rich Sachſe Friedrichſtr 5

Bernburgerſtraße 28 n er 9d H p 20 S S 49e t Th Schneider Geiſtſtr 28Albert Schmidt Leipzigerſtraße 73
Wilh Schübert Gr Steinſtraße 1
Frauz Stein Gr Klausſtraße 10
Ernſt Tarlatt Gr Steinſtraße 36
E R Wetzel Alter Markt 36

Jn Giebichenſtein
Beyer Sohn Reilſtraße

Panl Friedrich Carl Schmidt Hoheſtraße 1C A Krammiſch H F Strenbel Burgſtraße
e ee

Julius Kegel Steinweg 54
C F Krauſe Magdeburgerſtraße
Joh Heinrich Kaufmann
Albert Schülbe
Johannes SchillerE G Haedicke Reilſtraße 1
Roskoden Comp

Pfungstädter Bock Ale un

t i goldPkungstädter Morgenbier
Pkungstädter Kaiserbräu eineh gs u 6 v 1 MAünchner

J Kern In Pfungstadt
empfehlt

in bekannter Feinster Qualität in
Gebincden und Flaschen

B Lehmer Bölbergasso 2
an der Grossen Ulrichstrasse

Fernsprecher Nr 238
NB Preisliste zu meinan diversen Bieren

ist in meinom Contor zu haben auch auf
Wunsch franeo zugesanät

J C v W reF 5 r r e r J n55 r J e en S mTr e n v 3 c 5 2 r

T Louis Guthmann Dresden
Fabrik feinſter Parfümerien gegründet 1760

iſt beſſer und billiger als Döring Seife die reinſte mildeſte allert be ToiletteSeiffen Preis 25 Pfge das Stück
Zu haben in den meiſten Drogen Seifen u FriſeurGeſchäften

u

e

S

e e
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Hlerreu Wäsche Pabrik

u Versand Gesehäſt
J L Fath Berlin

26 Kommandautenſtr 26
empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberheinden
Mk 3,50,4,060

J 90 Kragen ne Manſchetten inS den ueneſten
W kleidſamſten Faoous ſow

S

ie Taſchentücher Nacht
henden Chemiſertes Trieotagen
u Crabatten Prohbehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 253 an vportofrei

ianinos kronzsait Eiscnbau
9 v 380O I an

Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probeseudg

Fabrliä Stern Berlin Neanderstr 16

1ca 100pfd Dampfingſchine mit Con
denſation

40 m Corliß Steuerg
I 15 Mcher1 8 MI 6 Erxpanſions App1 8 Zwillings Dampfmagfch
1 Röhrenkeſſel 50qmHzfl 6Atm Uedr
I Gorpallt
1 eI ſteh Slührenk 17 6
4 Querſiederk 12 67

1 Sicherheits Röhrenkeſſel
17 qm Hzfl 8 Atm Ueberdr

1ſtat 126fd Wolf fche Locomobike
2 fahrb 10upfd Locomobilen

1 fahrb 4pfd Locomobile
verkauft billigſt

I Sohreiber Jugienz
20 Geldſchränke ne reits
gar hat ſpottb zu verk P Westes
mann Nähmaſchinenhandlung
Magdeburg Gr Marktſtr 13

Das weltbekannteBotitfederntabrits
Lager von Gustav I ustig Berliu
Prinzenſtr 46 verſ gegen Nachn nicht
unter 10 Mk garantirt neue vorzügl
füllende Bettfedernz Pfund 55 Pfg
Salbdauunen das Pfd Mk 1,25
h weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
vorzügl Dannen das Pfund Mk 285

Von dieſen Damen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett
Vervpackung wird nicht berechnet

We t Jedermann
Selbst

vergolder

S berähmt und un
übertroffen sind

oldtinkturen
von J J Gerstendörfer Fürth i B
Zu haben in allen Droguen Farb und

Schreibwaaren Handlungen

1,50 Mark Rabatt
u bei Abnahme von 3 Mk Honig

uchen die Honigkuchen und Zucker
wagren fabrik von

Richard Poser
Mansfelderſtr 53 u Zwingerſt 22

Wäſchrolle kraft e

r J

bleibt mein Geschäftshaus bis zum 24 December
der Dauer meines diesjährigen grossen

Weihnachts Ausverkaufs

ausgeschlossen die Vormittags Gottesdienststunden von 210 bis 412 Uhr

u en re a 9 e D J S v

s

r

en btheilung
iſt in Dieſem Jahre bedentend vervollſtändigt und enthält viele hervorragend ſchöne und vor
I theilhafte Geſchenkartikel die unr infolge des mſatzes für den billigen Preis geliefert

verden können
282e n e nene

S J Remonkoir
r er e W

S Wandbilder F
FJecht cuivre poli e
G mnit Majolika

einlage S

Servierbretter K
FA mit prachtvoll
S imit Majolika

od Holzplatte K V

Paneelbrett
mit Rückwand

I G oder Handtuch
n halter

J Taſchenuhren

Alinit Sekunden

r

Fein polirte e S Lampenſchirm S e Se S VBiſitenkarten S
piegel 3theil e Smit Spitzen

J und Seiden s
bändern

Salonſäule
J Römiſche

Kannen

ſchaale
J zum Hängen S Smit ff verſilb d

S Büſten aus Compl Bier ff vernickelte V Majolica
Elfenbeinmaſſ S ſervice o Eierbecher J CakesDoſeApollo Diane S beſt aus Krug ff Tbeegläſer Se Amit ff vernick2c J mit 6 Gläſern e 2 Stück T S i Deckel

J c 3 J

Liqueurſerviee S S BDowle von J Bambustiſch g F
3 verſchied ſarb Glas auf Bambus SSorten t H vergoldetem etagère

Metallfuß Seſſel
Pudding Majolica Stammſeidel Etuis mit
ſchüſſel vaſen r aus Perlmuttermit Porzellan S und Glas oder Obſtmeſſer

J Einſatz S a Jardinlèren
J Nußpreſſen S Hiit Luthertiſchecht Porzellan ſo anchtiſche mit Sdhreiszeug

Kunſtguß4 Schirmſtänder

ff vernickeltSalontiſche Porzellaneinlage

Taſchenmeſſer r Echte SSchildpatt Meerſchamm A Juchten undPerlmutter 4 ſpitzen J Seehund S
Hirſchhorn in ſf Etnis J Portemonaies

Oeldruck Hausſegen S NingtaſchenJ beſchwerer J gemälde mit geſtickt r See
qu Schreibzeu ges GSpvergold Nahm s complet mit J Reiſehand S
J aus Bronze S Gr 92268 m Rahmen taſchen

Es iſt bei der bedentenden Answahl welche dieſe Abtheilung enthatt vollſtändig uumög
S lich afle darin befindlichen Lirtikel aufzuzählen und empfehle ich eine Veſichtigung des betr

Schanfenſters
für Weihnachten wolle man nicht ſo lange verſchieben da

r a e

Einkäufe
a Andrang ſehr groß wird und leicht einzelne Artikel vergriffen ſein

en
Anf Wunſch werden gekaufte Sachen bis Weihnachten anfbelvahrt

en u 7

C x Rittor alle Teipzigerſtr 91

auch Sonntags den ganzen ſag über

7 h r u v r S S n den h tT 7 e J c W 3 v

e e
h

5 S
I 2

e S J9 e oS S Se
t

a

W e
d e

W J

Central Annoncen Expedition

der deutschen und aus
länclischen Zeitungen

Frankfurt am Hain
h Seoerlin Hamdurg Leipzig oto

S PFPrompte und biige Bedienung

S Höohster Rabatt eS ntwürfe von Anzeigen in augen 5
kEkälliger u geschmackvoller Weise S

e S Katalogs gratis

Bureau in IIalle aS Gr Ulrichstr 48

Große Auswahl
in neuen n gebrauchten Möbeln
Schreibtiſche Bücherregale ſehr
billig Flüller Thorſtraſte 36

Aene Günſefedern
ſo wie dieſelben von den Gänſen fallen
mit allen Dannen verſende gegen
Nachnahme nicht unter 10 Pfund das
Pfund Mk 1,50 gröbere Gänſefedern
das Pfund 60 Pfg

Giustav Lastig Berlin
Prinzeuſtr 46

Wagen Verkauf
Ein ſehr gut erhaltener verdeckter

Wagen auch mit überdachtem Kutſcher
bock zu Brod Fleiſch Bier Milch
Selterwaſſer 2c Transport geeignet
ferner 1 Leiterwagen für ein und
zweiſpännig 1 Geſchäftswagen für
Obſt oder Gemüſehändler ſowie Preſch
wagen mit und ohne Federn ſind
preiswerth zu verkaufen

Magdeburgerſtraſte 41

B R Wetzol
Alter Markt

bringt ſeine ſeit Jahren geführten
anerkannt vorzüglichen

Weißenſel Seikenſabritake
der Firma P F Sehüfer

in empfehlende Erinnerung
reiſe billigſt

Gar reine J migkSerpentinſeife
à Pfund 2

Für Händler Fabrikpreiſe

Winter Paletots in größter Auswahl

empfie
Moritz Gahn

h

e

e

e
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